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*
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter '« 15 . Mai 1888 Nr . 261 gnädigst geruht , den Expe¬
ditor beim Landgericht Karlsruhe , Kanzleirath Philipp Jakob
Junker , wegen körperlicher Leiden in den Ruhestand
zu versetzen und den Registrator Christian Schönthaler
beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
zum Expeditor beim Landgericht Karlsruhe zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 18 . Mai .

Nach langer Abwesenheit von der Heimath stehen Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin im Begriffe , in unser badisches Land und
rn die Arme der hohen Eltern des Erbgroßherzogs zu¬
rückzukehren . Das badische Volk empfängt das erlauchte
Fürstenpaar bei Höchstdessen Rückkehr mit dem herzlichsten ,
ehrerbietigsten Willkommensgruße . Freilich ist die Heim¬
kehr Ihrer Königlichen Hoheiten auch geeignet , schmerz¬
liche Erinnerungen zu erwecken und Gefühle der Trauer
und Bekümmerniß neu zu beleben . Schwere Tage sind,
seit der Erbgroßherzog und seine erlauchte Gemahlin
nach dem Süden abreisten , über Fürstenhaus und Volk
gekommen . Ein jugendliches , kräftiges Leben , vor dem
die Zukunft in lichtem Glanze zu liegen schien , und ein
anderes , ein reichgesegnetes , vielfach bewegtes Leben , in
dessen Verlaufe sich die neuere Entwicklung des Deutschen
Reiches , die ruhmvolle Erhebung unseres deutschen Vater¬
landes zu ungeahnter Größe und Macht abzeichnete , beide
endete der unerbittliche Tod . In diesen schmerzbewegten
Tagen haben unsere Gedanken und Empfindungen oft
und innig bei dem edlen Fürstenpaare im Süden geweilt .
Was der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin bei dem
Gedanken empfanden , in einer Zeit solcher Prüfung fern
von der Heimath zu sein und dem Großherzoglichen
Paare nicht in dem Schmerz über das schwere Verhängniß
beistehen zu können , konnten wir nachfühlen . Wir wissen,
daß es der dringenden Bitten Ihrer Königlichen Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin bedurfte , um
den Erbgroßherzog zu veranlassen , der Rücksicht auf seine
Gesundheit mehr zu folgen als dem Zuge seines Herzens ,
und in dem Süden zu bleiben ; wir dankten dem jungen
Fürstenpaar für diese Selbstüberwindung , wie wir in
tief mitempfindender Seele auch das Opfer zu würdigen
wußten , das unser erhabenes Herrscherpaar brachte , in¬
dem der Großherzog und die Großherzogin darauf ver¬
zichteten, in so ereignißschweren Tagen ihren nun einzigen
Sohn und die geliebte Schwiegertochter bei sich zu wissen.
Doch das Gedächtniß trauriger Ereignisse vermag dem
badischen Volke nicht die Freude darüber zu verkümmern ,
daß es den Erbgroßherzog in neu gestärkter Gesundheit
mit seiner verehrten Gemahlin in die Heimath zurück¬
kehren sieht. Gerade nach der schweren Vergangenheit
empfinden wir diese Freude um so lebhafter . Aus vollem
Herzen bringen wir dem Erbgroßherzogspaare den Gruß

der Heimath entgegen und nehmen innigen Antheil an
den Empfindungen , welche die hohen Eltern des Erbgroß¬
herzogs in der frohen Erwartung der Rückkehr ihrer ge¬
liebten Kinder beseelen.

Die „ Agence Havas " bespricht , wie uns telegraphisch
gemeldet wird , heute den von der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " an das Licht gezogenen Fall des Schrift¬
setzers Littauer , der nach dem Berliner Blatte eine kranke
Schwester in Rheims besuchen wollte , aber an der fran¬
zösischen Grenze bei Jgney - Avricourt , trotzdem er einen
vorschriftsmäßigen Paß besaß , mit dem Bemerken zurück¬
gewiesen wurde , daß er vor dem Betreten französischen
Gebietes erst die Erlaubniß des Präfekten von Nancy zu
erbitten habe . Das uns zugegangene Telegramm lautet :
„Nach einem in der „Agence Havas " erschienenen Com -
muniquö wurde dem deutschen Unterthan , Schriftsetzer
Littauer , welcher angab , den Markt von Chalons sur
Marne besuchen zu wollen , der Eintritt in das franzö¬
sische Gebiet von dem Polizeikommissär in Jgney -Avri¬
court nicht gestattet , weil er nicht einen Erlaubnißschein
beibringen konnte, wie ihn fremde umherziehende Händler
haben müßten . Der Präfekt des Departements Meurthe
et Moselle , sofort von dem Fall in Kenntniß gesetzt , er¬
laubte jedoch schließlich Littauer die Grenze zu über¬
schreiten .

" Wir müssen eine weitere Aufklärung des Falles
abwarten ; bis dahin darf aber wohl anzunehmen sein ,
daß , wenn der Polizeikommissär wirklich im Rechte war ,
der Präfekt keine Gelegenheit gehabt hätte , den Kom¬
missar zu desavouiren .

Die katholischen Mitglieder der Parnellitischen Partei
haben ein Manifest an die Bevölkerung Irlands gerichtet ,
in welchem sie ihre Stellung zu dem Erlaß des Papstes ,
der das Boycotten und den „ Feldzugsplan " als unzu¬
lässig erklärt , kennzeichnen. Wie dieses Manifest aus -
fallen würde , konnte nach den Aeußerungen Dillon 's ,
O 'Brien 's und anderer irischer Abgeordneten in politi¬
schen Versammlungen nicht zweifelhaft sein . Das Doku¬
ment bezeichnet, wie uns ein Telegramm aus London
mittheilt , die im Erlaß des Papstes behaupteten That -
sachen für unbegründet ;

"es gesteht dem Heil . Stuhle die
geistliche Jurisdiktion zu , erklärt aber formell , die Iren
könnten ein Recht des Heil . Stuhles , sich in politische
Angelegenheiten Irlands einzumischen , nicht anerkennen .
Parnell , der Führer der Partei , hat als Protestant an
den Berathungen über die Feststellung dieses Manifestes
nicht theilgenommen , aber er erklärte , wie man sich er¬
innert , bereits in seiner Tischrede bei dem Bankett des
liberalen Achtziger-Klubs , daß er „ dem Verfahren nicht
entgegentreten werde , welches O 'Brien , Dillon und die
übrigen Katholiken gegen das päpstliche Dekret einzu¬
schlagen für angezeigt halten dürften "

. Die Auflehnung
der nationalligistischen Partei gegen den Erlaß des Papstes
ist somit eine auch formell anerkannte Thatsache .

Deutschland .
* Berlin 17 . Mai . Seine Majestät der Kaiser ver¬

weilte heute auch am Nachmittag in der Zeit von 4 bis

5 ' ,
'
z Uhr im Parke des Charlottenburger Schlosses , wo

Allerhöchstderselbe sich im Wagen spazieren fahren ließ
und auch einige kurze Fußpromenaden machte. Das Be¬
finden Seiner Majestät war während des ganzen Tages
ein recht befriedigendes . Der Husten und die Schlingbe¬
schwerden haben sich verringert . Ihre Kaiserlichen Ho¬
heiten der Kronprinz und die Kronprinzessin statteten dem
Kaiser einen kurzen Besuch ab .

— Die „Post " berichtet über das Befinden Seiner
Majestät des Kaisers :

Se . Majestät der Kaiser ist gestern Nachmittag zum ersten
Mal seit mehreren Wochen in der erfrischenden Frühlingsluft
gewesen . Gegen 3 Uhr setzte sich der Kaiser in den eigens für
ihn konstruirtcn Tragestuhl und wurde von zwei Kammerdienern
die Treppe hinunter getragen , hier vor dem Portal im Schloß¬
park erwartete den Kaiser seine Familie ; Se . Kaiser ! , und
König !. Hoheit der Kronprinz war mit Gemahlin und Kindern
bereits um 1 Uhr im Charlottenburger Schloß augelangt , um
bei dem ersten Besuch des Schloßparkes durch Se . Majestät
gegenwärtig zu sein . Nachdem man den Kaiser im Tragestuhl
bis zu dem errichteten Zelt gebracht , half man Allerhöchstdem -
sclben einen neben dem Zelt stehenden Lehnsessel einnehmen . Die
kleinen Prinzen drängten sich an den Großvater heran , der die
Wangen der Kleinen zärtlich streichelte. Nachdem Se . Majestät
längere Zeit hindurch die warme , kräftige Lust eingesogen , fuhr
das für Allerhöchstihn bestimmte Ponywägelchen bis an das Zelt .
Leicht unterstützt vermochte der Kaiser langsam aufzustchen und
wurde dann in den Wagen gehoben. Zuvor hatte der Kaiser
noch durch Handbewegungen seiner Freude Ausdruck gegeben
über die schöne Anordnung der vorgestern in 's Freie gebrachten
Orangebäume , die längs der ganzen Schloßhinterfront aufgestellt
sind . Nachdem der Kaiser Platz genommen , zog er den Kron¬
prinzen und Höchstdessen Gemahlin an sich und küßte dieselben
auf die Stirn . Dann gab er das Zeichen zur Abfahrt . Lang¬
sam Schritt fahrend , bewegte sich der leichte Wagen durch die
schattigen Alleen , wobei das Pony von einem Diener geführt
wurde ; außerdem begleiteten den Mayen Herr Mackenzie und
zwei weitere Diener , welche die mit besonderer Heftigkeit auf¬
tretenden Mückenschwärme von dem Wagen abzuhalten hatten .
Dem Wagen folgten Ihre Majestät die Kaiserin , die Prinzessin¬
nen Töchter und die kleinen Prinzen . Noch einige Zeit sahen
der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin dem Wagen nach
und fuhren dann nach Berlin zurück . Nach etwa einer halben
Stunde war die Spazierfahrt beendet. Nach derselben verweilte
der Kaiser noch längere Zeit im Schloßpark neben dem Zelt
sitzend und wurde dann wieder im Tragestuhl nach dem Schlaf -

^ zimmer gebracht . Während der Fahrt trug der Kaiser Civil -
kleidung . Ihre Majestät die Kaiserin Augusta hatte vor der
Spazierfahrt , und zwar um 1 Uhr 50 Min . einen kurzen Besuch
gemacht und hatte mit Freuden vernommen , daß in der nächsten
Stunde die erste Ausfahrt stattfinden sollte. Bald nach der Be¬
wegung in der frischen Luft begab sich der Kaiser zu Bett . Die
Nacht von gestern zu heute war nicht ganz günstig ; die Aerzte
hatten dies aber vorausgcseben , da das erste Verweilen in der
anregenden Frühlingsluft nach langem Aufenthalt im Zimmer
naturgemäß ein Schwächegchühl , Nervosität und unruhigen
Schlaf mit sich bringt . Der Hustenreiz war auch etwas stärker
als in letzter Zeit und auch der Ausfluß reichlicher ; das Fieber
aber hielt sich glücklicherweise in mäßigen Grenzen . Gegen
Morgen stellte sich ruhiger Schlaf ein und der Kaiser erwachte
erst nach 8 Uhr . Allerhöchstderselbe fühlte sich wohl und war
bei guter Stimmung . Die lachende Frühlingssonne , welche das
Laub der prächtigen Bäume im Schloßparke erglänzen macht ,
wirkte wohlthuend auf das Gemüth des Kaisers . Es drängte

8) Dir Schicksalskugrl .
Novelle von Lion - Clausius .

(Fortsetzung .)

„O , nicht ehrgeizig , nicht würdig genug !" rief sie . „Ich habe
den Grund wohl durchschaut ! Ganz unbegreiflicher Weise wurde
Capitano Ricardo bevorzugt , und weshalb ? Nur weil er ganz
zufällig ein paar Dutzend Jahre jünger ist. Den Capitano vor
dem Oberst , einem Mann in der allerbesten Kraft seiner Jahre !
Ach , und cs lag eine große Gefahr für den jungen Mann darin ,
von einer Dame sehr bevorzugt zu werden , das können Sie mir
in diesem Falle noch ganz besonders glauben ! Aber was haben
Sie , Kind ? Mein Gott ! So ernst war es nicht gemeint , neh¬
men Sie sich den kleinen Tadxl nicht so zu Herzen . Da geht sie
hin und läßt ihren Zeitungsplatz und unter gemächliches Beiein¬
andersein im Stich . Ist es möglich ? O , jetzt sehe ich deutlich ,
daß mein lieber Vetter Oberst ihr doch nicht so gleichgiltig war ,
wie sie vorgab . Willst Du ihr denn nicht nachgehen , liebe
Nichte ? " wandte sie sich an Melita .

Aber das mnge Mädchen sah so träumerisch in 's Abendroth ,
als habe sie von der ganzen Unterredung nichts gehört . Sie ver¬
neinte jetzt nur schweigend und stützte das Haupt mit den wun¬
dervollen blonden Flechten in die Hand . Zum Malen war es

jetzt zu dunkel geworden , aber ihr Blick lichtete sich nach innen ,
und schaute er in Licht und Klarheit . Es wuchs auch für sie
eine Blume , der sie nachgestrebt hatte manches Jahr ihres jungen
Lebens , und diese Blume hieß Ergebung . Sie glaubte , sie er¬
reicht zu haben , sie zu halten — da warf das Schicksal mit frev¬
ler Hand ein Bild auf ihren Lebensweg , gerade vor die blaue
Blume hin . Ach , und Melita war noch so jung und hier im
sonnigen Lande das Leben so schön !

Oben aber lehnte Hertha erregten , blaffen Angesichts am Fen¬
ster und schaute nach den hohen , geraden Pappeln hinüber , zwi¬
schen denen die rochen Dächer der Waffensabrik hervorsahen .

Dort weilte er , dem sie durch ihr unbedachtes Thun vielleicht
seine Laufbahn zerstört , seine Freude am Beruf verbittert hatte .

Heute Morgen noch war sie ohne Gruß in Hellem Zorn von ihm
fortgesprengt , und dennoch verstand er ihr Herz so wohl , daß er
wenige Stunden später sich ihr nicht nur näherte , das Wort des
Glückes auf den Lippen , sondern auch für morgen die Erlaubniß
zu seinem Besuche erbat — für Hertha so viel als eine Werbung
— seine Werbung und ein volles , reich ausgefülltcs Leben der
Liebe.

Unwillkürlich , einer licbgewordenen Gewohnheit folgend , taste¬
ten Hertha 's schlanke Finger nach dem Handgelenk , um dort den
Armring zu suchen ; aber sie zog ihre Hand wieder zurück ; seit
heute Morgen war ja der Schmuck nicht mehr an seinem Platze ,
und sie durfte diesem Verlust eine so süße Deutung geben .
„Würde doch nun mit dieser Kette auch die Kette schmerzlicher
Sehnsucht sich ablösen von ihrem Leben !"

Als am folgenden Tage die Sonne über die Berge herauf¬
kam , hatten auf dem Grazienhügel die Rollen der Wartenden
gewechselt. In ihrem Erkerstübchcn stand Hertha schon lange ,
mit dem Reitkleid angethan , am Fenster und schaute , die Hände
in einander gelegt , auf das herrliche Panorama , das im Früh¬
licht vor ihr ausgebreitet lag .

Würde die heutige Sonne ihr Glück bescheinen , die Dissonanz
zwischen ihr und Ricardo endlich aufgelöst werden in der Har¬
monie der Liebe ? So unsagbar köstlich erschien ihr , was sie
heut ' erwartete , daß ihr Herz noch zitterte und bangte und nicht
zu glauben wagte .

Ganz früh halst ein angstvoller Traum und mit ihm das
laute Pochen ihres Herzens sie aus dem Schlummer geweckt und
daun rief sic sich alles gestern Geschehene in 's Gedächtniß zurück
und beschloß, noch ehe sie Jemanden gesehen oder gesprochen
hätte , binauszurecten und die Stunden bis elf Uhr , der Zeit
feines Kommens , mit sich und ihrem Gott allein im Walde zu¬
zubringen . Als der Gutsbauer ihr Pferdchen vorführte , stand
sie schon gerüstet und erwartete es .

Der Ritt in der Frühstunde war heute wundervoll . Unter den

Hufen Rondinella 's sprangen die Thautropfen , gleich strahlenden
Brillanten , von den Gräsern ; Lovely unterbrach mit keinem
Bellkouzert die Morgenstille , und Frau Hertha ? O , die ritt
mit so sinnigem , ja , fast weihevollem Antlitz dahin , daß selbst
die Blumen am Wege und die Vögel im Aether cs hätten ge¬
wahr werden müssen : ihr Herz schlug in Freude und Frieden .

Bald bog sie in einen mauerbegrenzten schmalen Weg ein ,
der in einen grell angestrichenen Tborweg mündete ; das Thor
stand nur angelehnt , und der Reiterin gelang es, den rechten
Flügel mit der Gerte so weit aufzustoßen , daß sie mit ihren Ge¬
treuen passiren konnte . Sie befand sich nun in einer Art Park
oder eigentlich in einem zwar kleinen, aber von uralten Kasta¬
nienbäumen gebildeten Wäldchen , das den ganzen Abhang eines
breiten Hügels einnahm . Es war dies der Hain eines ehemali¬
gen Klosters , dessen malerische Ueberreste sich noch jetzt , weiter
oben , ausbreiteten .

Rondinella hatte auf einem Hügelvorsprung zwischen den
Ruinen ihren Lieblingsplatz ; dort wuchs ein Gras , so süß und
duftig , wie sonst weit und breit nicht, und sie begann unter sehr
zusriedenem Wiehern und Schnauben den breiten , schattigen Weg
hinanzugehen . Lovely aber tanzte förmlich um sie herum ; wußte
sie ja , daß es hier Kaninchen und allerlei Gethier gab , die
Menge ; und oben, in den früheren Klostergebäuden , wohnte
„Bravo " , der dort Hofhund bei einer sehr anständigen Familie
war und die Gelegenheit zu einem kleinen Stelldichein mit Miß
Lovely nie versäumte .

Bald hatten denn auch Alle gefunden, was sie erhofft , und
Rondinella gab sich befriedigt ihrem Mahl hin .

Hertha aber hatte aus der Tasche ihres Sattels ein Buch ge¬
nommen und cs aufgeschlagen , um dann darüber hinweg durch
die Lücke eines ehemaligen Bogenfensters im Gemäuer über das
Städtchen zu schauen und drüben auf die bewaldeten Vorberge
der Appenincn . Die Zügel hatte sie mit ihrem Taschentuch ver¬
längert und dieses dann um das rechte Sattelhorn geschlungen ;
so konnte Rondinella grasen und sie selbst lesen oder träumen in
aller Bequemlichkeit . (Fortsetzung folgt .)

! !



ihn hinaus in die frische Luft und nach der stattgehabteu ärzt¬
lichen Konferenz , bei der erfreulicherweise auch ärztlicherseits ein
gutes Allgemeinbefinden fcstgestellt wurde , konnte der Kaiser
wieder hinuntergetragen werden ; Allerhöchstdcrselbe nahm wieder¬
um neben dem Zelt Platz , be ^ab sich aber auch zeitweise in das¬
selbe hinein . Gegen Mittag verweilte der Kaiser noch im Freien .
(Allcrhöchstderselbe hat , wie aus der an der Spitze der Rubrik

„ Deutschland " enthaltenen Meldung ersichtlich» auch Nachmittags
längere Zeit wieder im Freien geweilt .)

— Der „ Reichsanzeiger " meldet : „ Der kaiserliche
Dienst hat durch das unerwartete Dahinscheiden eines
vorzugsweise tüchtigen Mitarbeiters einen schweren Ver¬
lust erlitten . Am 23 . v . M . starb der General - Konsul
des Reichs in Capstatt , llr . Ernst Bieber , in seinem
43 . Lebensjahre . Seit 1875 dem auswärtigen Dienst
angehörig , bekleidete derselbe bis 1884 den Konsul¬
posten in Singapore und war seither mit der Vertre¬
tung der deutschen Interessen in Südafrika betraut .
Dem Verewigten , welcher sich in seiner gesummten dienst¬
lichen Wirksamkeit durch hervorragende Befähigung sowie
besondere Pflichttreue ausgezeichnet hat , wird ein ehrendes
Andenken dauernd gesichert bleiben .

— Der Bundesrath wird heute Nachmittag zu
einer Plenarsitzung zusammentreten und sodann wahr¬
scheinlich erst in der nächstfolgenden Woche wieder eine
Sitzung abhalten . Außer einer großen Reihe von Aus¬
schußberichten über Eingaben beschäftigen ihn heute ver¬
schiedene neue Vorlagen : die Beschlüsse des Landesaus¬
schusses zu dem Gesetzentwurf für Elsaß -Lothringen über
Enregistrement - und Stempelgebühren , die Beschlüsse des
Landesausschusses zu dem Entwurf eines Gesetzes für
Elsaß -Lothringen über die Strafsachen der Enregistre -
mentverwaltung , die Regelung der Versendung von
Sprengstoffen und Munitionsgegenstünden der Militär -
und Marineverwaltung , die Festsetzung des Stimmenver¬
hältnisses der Genossenschaftsvorstände zur Ausführung
der Wahl eines nichtständigen Mitgliedes des Reichsver¬
sicherungsamts und die Neuwahl der nichtständigen Mit¬
glieder des Reichsversicherungsamts aus der Mitte des
Bundesrathes .

— Wie die „Nordd . Allg . Ztg .
" hört , ist der Reichs¬

kommissar für die Melbourner Weltausstellung ,
kaiserlicher Regierungsrath Wermuth , am 12 . d . M . mit
dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Hohenstaufen "

in Melbourne eingetroffen . Für die Aussteller wird es
von Interesse sein , zu erfahren , daß nach den vorliegen¬
den Nachrichten die Zuweisung der für die deutsche In¬
dustrie und Kunst bestimmten Ausstellungsräume in be¬
friedigender Weise geregelt ist .

— Gegenüber der Zuschrift des Herrn Mackenzie
an das „British Medical Journal " hatte die „ Nat . -Ztg .

"

erklärt , daß Professor v . Bergmann ihr , so lange er an
der ärztlichen Behandlung des Kaisers betheiligt war ,
keinerlei Mittheilung über diese gemacht hat — und zwar ,
wie das genannte Blatt jetzt noch hinzufügt , weder mit¬
telbar , noch unmittelbar . Die „ Neue Preuß . Ztg .

" ,
deren Berichte Herr Mackenzie ebenfalls auf Professor
v . Bergmann zurückgeführt hatte , erklärt heute , daß sie
„ mit Herrn v . Bergmann überhaupt keine Beziehungen
unterhalten " habe .

— Das Herrenhaus genehmigte heute nach uner¬
heblicher Debatte die Vorlage betreffend die Regulirung
der Weichsel und Nogat ; ebenso in der Schlußberathung
den Gesetzentwurf betreffend die Verbesserung des Strom¬
laufes bei der Oder und Spree , sowie den Bau neuer
Schifffahrtskanäle nach den Kommissionsanträgen , welche
Minister Maybach befürwortet hatte . Ferner wurde der
Gesetzentwurf betreffend die Vertheilung der öffentlichen
Lasten bei den Grundstückstheilungen in Schleswig -Hol¬
stein in der Fassung des Abgeordnetenhauses genehmigt .
Der Tag der nächsten Sitzung ist unbestimmt .

— Die nächste Plenarsitzung des Abgeordneten¬
hauses zur Berathung des Schulgesetzentwurfs
ist nach der „Nordd . Allg . Ztg .

" für den 25 . d . M . in
Aussicht genommen .

— Eine Adresse von polnischer Seite an Seine
Majestät den Kaiser ist , wie nach der „Kreuz -Ztg .

"

verlautet , hier von polnischen Abgeordneten beim Civil -
kabinet eingegangen . Dieselbe spricht dem genannten
Blatt zufolge Dank darüber aus , daß die Kaiserin zu¬
erst der Provinz Posen einen Besuch gemacht hat . Auch
nimmt die Adresse Bezug auf die Worte Kaiser Frie¬
drichs in seinem Erlaß an den Reichskanzler : daß ein
jeder Seinem Herzen gleich nahe stünde ; sie schließt mit
Ausdrücken der Treue und Ergebenheit .

— Die „ Berliner Politischen Nachrichten " weisen auf
eine Meldung der Blätter hin , wonach während der
letzten zwei Tage wiederum 348 Waggons Getreide
aus Rußland angekommen seien, und sagen : wir dürften
die Hoffnung ausdrücken , daß man gegenüber diesem be¬
denklichen Uebelstande bald Remedur eintreten lassen
werde durch neue energische Maßnahmen , welche eine
weitere Ueberschwemmung unseres Marktes mit russischem
Getreide verhindern werden .

— Der Herzog von Ratibor , die Grafen Henckel von
Donnersmarck , Pückler , Schettlaus , Mirbach , Hohenthal ,
Schlabrendorf , Udo Stolberg -Wernigerode und andere
Grund - und Brennereibesitzer haben einen Aufruf an
die Deutschen Berufsgenossen erlassen , der sie er¬
mahnt , ungesäumt der Spiritusbank beizutreten . In
diesem Aufrufe heißt es : „Wir haben die Ueberzeugung
gewonnen , daß nur auf dem Wege der Vereinigung des
Brennereigewerbes , wie eine solche hier geboten wird ,
das landwirthschaftliche Brennereigewerbe erhalten wer¬
den kann . Wir geben ferner im vorliegenden Vertrage
die Möglichkeit , den Betrieb des Gewerbes mit Vermei¬
dung harter Ausnahmebestimmungen zum Wohle des
Ganzen und ohne die Rentabilität zu gefährden , ein-
fchränken zu können , und wir gewannen schließlich die
Ueberzeugung , daß die Beherrschung des gesammten An¬

gebots unseres Konsumspiritus , weit entfernt , zur Ver¬
gewaltigung der Konsumenten zu führen , vielmehr die
Mittel gewähren wird , wieder geordnete und billige Preis¬
bestimmungen für den Trinkbranntwein herbeizuführen . "

Danzig , 17 . Mai . Das Begräbniß der Prinzes¬
sin Maria von Hohenzollern - Hechingen fand
heute in der Abteikirche in Oliva statt . Die Spitzen der
Zivil - und Militärbehörden Danzigs sowie Abordnungen
des hiesigen Militärs wohnten der Leichenfeierlichkeit bei.
Seine Majestät der Kaiser war durch den Flügeladju¬
tanten Oberst v . Brösigke vertreten . Ihre Majestät die
Kaiserin Augusta ließ Trauerkrünze auf dem Sarge nie¬
derlegen . Die kirchliche Feier vollzog Bischof Redner
aus Pelplin , der von zahlreicher Geistlichkeit umgeben war .

Stuttgart , 17 . Mai . Ihre Majestäten der König
und die Königin sind heute Mittag mit einem Sonderzug
aus Florenz hierher zurückgekehrt . Ein offizieller Empfang
fand nicht statt , vom Bahnhof bis zum Schlosse bildeten
die hiesigen Vereine Spalier . Die Allerhöchsten Herr¬
schaften wurden auf dem Wege zum Schlosse von der
Bevölkerung mit lebhaften Hochrufen begrüßt .

Schwei ;.
Bern , 17 . Mai . Die Anklagekammer des Bun¬

desgerichts verwies den Kommis Karl Schill , die Buch¬
drucker Müller und Schmid und den Buchhändler Fester -
sen -Mieg , alle in Basel wohnhaft , als Verfasser resp .
Verbreiter des Fastnachtpamphletes „ Vjvs la kraaes "

wegen öffentlicher Beschimpfung der deutschen Regierung
vor die eidgenössischen Assisen ; die strafrechtliche Verfol¬
gung des Kommis Norbert Hofer wurde dagegen abgelehnt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 17 . Mai . Seine König ! : Hoheit der Prinz -

Regent Luitpold vou Bayern traf heute hier ein .
Der Prinz -Regent hatte sich einen Empfang verbeten und
wurde am Bahnhofe nur von der Erzherzogin Adelgunde
von Modena begrüßt . Der Prinz -Regent fuhr nach dem
Palais Modena , besichtigte später mit der Erzherzogin
Adelgunde das neue Maria -Theresia -Denkmal und stattete
dann den Erzherzogen seine Besuche ab . Der Aufenhalt
des Prinz -Regenten soll bis zum 28 . Mai daueru . —
Die ungarisch - rumänische Grenzregulirung wird
in nächster Zeit erfolgen . Zum ungarischen Kommissär
bei den zu entsendenden gemischten Kommissionen , welche
die zur endgiltigen Feststellung der Grenze zwischen Un¬
garn und Rumänien nothwendigen Aufnahmen , Mappi -

rungen und Aussteckungsarbeiten durchzuführen haben
werden , wurde der Obergespan des Kronstädter Komitats ,
Graf Andreas Bethlen , ernannt . In den nächsten Tagen
dürfte auch die Ernennung des rumänischen Kommissärs
erfolgen und die Kommissionen werden sodann ihre Ar¬
beiten an Ort und Stelle begipnen . — Die Budget¬
debatte im Abgeordnetenhaus schleicht träge vorwärts
und bietet keine neuen Momente . Selbstverständlich muß
jetzt die Hoffnung , daß vor den Pfingstferien noch irgend
ein anderer Gegenstand werde erledigt werden können ,
aufgegeben werden . Nachdem die Rechte beschlossen hat .
in allen Stücken nachzugeben , fehlt jeder Anlaß zu be -

merkenswerthen Debatten .
— Vor der Wohmmg des bekannten Abgeordneten v . sSchö -

nerer haben bekanntlich in den letzten Tagen Demonstrationen
stattgefunden , deren Spitze gegen das Urtheil des Gerichtshofes
in der Anklagesache gegen Schönerer gerichtet war . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt über diese Vorgänge :

„Zahlreiche Korrespondenzen , welche wir während der letzten
Tage empfangen haben , bestätigen , daß die durchaus verwerf¬

lichen Kundgebungen für den Abgeordneten v . Schönerer einen
tiefen und bedauerlichen Eindruck ip Wien gemacht haben . Aber
nicht nur in Wien , auch hier finden diese Demonstrationen allge¬
meine Mißbilligung und Verurtheilung , und es hat sich in der
gesammten deutschen Presse , wie wir mit Genugthung konstatiren ,
auch nicht eine nennenswerihe Stimme erhoben , welche den Ver¬
such gemacht hätte , jene groben Ausschreitungen , namentlich
den Mißbrauch , der mit deutschen Emblemen und mit dem Ab¬

singen der deutschen Volkshymne getrieben worden ist , entschul¬
digen , geschweige denn rechtfertigen wollen . Diese Ausschrei¬
tungen erweisen sich unter allen Umständen als grobe Angehörig¬
keiten. Besonders taktlos erschienen sie aber am Vorabend jenes
schönen Nationalfestes , welches in Wien soeben gefeiert worden

ist zu Ehren einer ruhmreichen Kaiserin , der die österreichisch¬
ungarische Monarchie das feste Gefüge ihrer Rcichseinheit ver¬
dankt . Nirgends außerhalb Oesterreich - Ungarns selbst kann auf
die Stärke dieser Einigung größeres Gewicht gelegt werden , als
in Deuschland , und an keiner Stelle werden Versuche , an der¬
selben zu rütteln , rückhaltlosere Verurtheilung finden , als bei
uns . Daß den national -partikularistischen deutschfeindlichen , gegen
die Einheit des Reichs gerichteten Bestrebungen durch Kund¬
gebungen , wie jene zu Ehren des Herrn v . Schönerer , nur Vor¬
schub geleistet werden kann , sei hier nur beiläufig bemerkt , und
es sei an diese Bemerkung der Wunsch geknüpft , daß das gut
österreichisch gesinnte deutsche Element des Nachbarstaates dies
niemals aus den Augen verlieren möge . Wir zweifeln nicht daran ,
daß dies auch bei dem gesammten achtungswerthen Theile der
deutschsprechenden Bevölkerung Oesterreich -Ungarns der Fall ist,
und daß jener lärmenden Demonstration , welche von einigen
jungen Brauseköpfen in Bewegung gesetzt worden ist und der sich
der tobsüchtige Janhagel , wie er in jeder großen Stadt vorhan¬
den ist , einfach aus Liebe zum Unfug angeschlossen hatte , keine
tiefgebende Bedeutung beigemessen werden muß und daß man vor
einer Wiederholung jener oberflächlichen Bewegung wohl gesichert
sein darf ."

Italien .
Rom , 17 . Mai . Die Kammer genehmigte mit 177

gegen 48 Stimmen das Finanzbudg
'et.

— Der Zollkrieg zwischen Frankreich und Ita¬
lien dauert noch fort . Der italienische Botschafter in Paris ,
General Menabrea , hat dem französischen Minister des Aus¬
wärtigen eine in französischer Sprache gefaßte Note überreicht ,
welche sich auf die Unterhandlungen über einen neuen Handels¬
vertrag bezieht . Wie der „Temps " berichtet , wird Goblet dem¬
nächst in Gemeinschaft mit dem Handelsminister Pierre Legrand
die Antwort auf diese Note der italienischen Regierung feststellen.
So viel läßt sich bereits erkennen , daß Italien und Frankreich

darin übereinstimmen , daß der Handelsvertrag von 1881 eventuelk
dem neuen Vertrage als Grundlage dienen soll . Die französische
Regierung erachtet jedoch die Vorschläge der italienischen Regie¬
rung nicht für vollständig . Insbesondere wird die Anzahl der
Artikel , die in dem zu vereinbarenden Zolltarife Aufnahme fin¬
den sollen , sowie die Höhe der einzelnen Zollsätze noch Weitere-
Verhandlungen nothwendig machen , da die in der italienischem
Note enthaltenen Erläuterungen nicht ausreichend erscheinen . Irr
diesem Sinne wird auch die Antwort gehalten sein , welche der
italienischen Regierung zu übermitteln General Menabrea vom.
französischen Minister des Auswärtigen ersucht werden wird .

Niederlande .
Haag , 17 . Mai . Ihre Majestäten der König und >

die Königin sind mit der Prinzessin Wilhelmine heutr
nach Schloß Loo abgerefft , wo Allerhöchstdieselben bis
zum Spätherbste verweilen werden . Die Verlegung des
Hoflagers nach Schloß Loo ist ein erfreulicher Beweis
dafür , daß das '

Befinden des Königs wieder ein besseres
geworden ist.

Frankreich .
Paris , 17 . Mai . Der Senat setzte beute die Bera¬

thung des Rekrutirungsgesetzes fort . — Die Deputir -
tenkammer bewilligte nach längerer Berathung mit
325 gegen 163 Stimmen einen Kredit von 6 Millionen ,
für die Betheiligung der verschiedenen Ministerien an der
Ausstellung von 1889 . — Unter den monarchischen Grup¬
pen der Deputirtenkammer sind Verhandlungen im Gange, ,
um ein einheitliches Vorgehen zu Gunsten der Kammer¬
auflösung und der Verfassungsrevision herbeizu¬
führen . Die Union der Rechten unter Mackaus Vorsitz
hielt heute eine Versammlung ab , in der sie ihren Vor¬
sitzenden aufforderte , mit den übrigen Gruppen durch alle
gesetzlichen, parlamentarischen und außerparlamentarischen
Mitteln die Auflösung der Kammer zu erwirken , um zur
Umgestaltung der Verfassung zu gelangen . — Die Se¬
natskommission für die Berathung der Vorlage betr . die
Panamaloose besteht fast durchweg aus Anhängern
der Vorlage .

— In die Genugthuung darüber , daß derBoulangismus
bei der Deputirtenwahl im Jsöredepartement besiegt worden ,
mischt sich bei den Anhängern der jetzigen französischen Regie¬
rungsform ein bitteres Gefühl , welches der Wahrnehmung ent¬
springt , wie kläglich es um die Chancen der sog . Konzentration
aller Republikaner bestellt ist . Als Sieger aus dem Wahlkampfe
in der Jsere ist , wie telegraphisch bereits gemeldet wurde , der
extreme Radikalismus hervorgegangen , also diejenige Nuanzirung
der republikanischen Doktrin , welche den bestehenden Zustand der
Dinge kaum minder verabscheuungswürdig findet , als Herr Bou -
langer und seine Leute , nur mit dem Unterschiede , daß die Bou -
langisten offen Farbe bekennen, indeß die linksextremen Intran¬
sigenten da , wo es ihnen paßt , sich einstweilen den Sukkurs vou
gemäßigter Seite noch freundwillig gefallen lassen , in allen an¬
deren Fällen aber dem Opportunismus unbarmherzig den Stuhl
vor die Thür setzen . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

sieht sich im Hinblick auf diese Verhältnisse zu folgenden Bemer¬
kungen veranlaßt : „Wem gegenüber die Opportunisten sich in einer

'
unwürdigeren Lage befinden , dem Cäsarismus oder dem Kom¬
munismus , ist hiernach leicht zu ermessen ; ebenso leicht begreift
es sich , daß in den Kreisen der gemäßigten Politiker über die in
der Jsöre gemachten Erfahrungen , trotz des boulangistischen Miß¬
erfolges , gerade kein besonderes Frohlocken sich erhebt . Allmählig
dämmert den Herren das Berständniß des schweren Fehlers auf ,
den sie begingen , als sie dem Radikalismus den kleinen Finger
reichten und - gutmüthig genug , glaubten , derselbe werde sich an
dem Theil der Beute genügen lassen , den man ihm gefälligst
preisgeben würde . Sie vergessen , daß Leute vom Schlage der
Felix Pyat rc . gleich auf 's Ganze gehen und nicht einen Augen¬
blick länger an sich halten , wenn sie merken , oder zu merken
glauben , daß das Gewicht der Autorität durch den von
unten wirkenden Gegendruck paralysirt wird . Der „Temps "

steht denn auch , kleinlaut genug , ein , „daß sie — die Opportu¬
nisten nämlich — wieder einmal zwischen die Reaktionäre der
Rechten und die Radikalen der äußersten Linken eingepreßt sind, ,
und nur mehr auf sich selbst zählen können , um ihre Politik zu
vertheidigen und , mittelst Aufgebot aller möglichen Festigkeit und -
Staatsklugheit , unsere bedrohten Institutionen zu retten . Das
wäre ganz schön, wenn Frankreich sich von den Opportunisten
nur überhaupt noch „ retten " lassen wollte . Aber hier ist eben
der Punkt , wo die Meinungen diametral auseinanderstreben . .
Auch der Boulangismus und der extreme Radikalismus bieten
sich als „ Retter " an und sind in der Benutzung der Reklame
den Opportunisten bedeutend „ über " . In Frankreich aber pflegt
der Erfolg nicht Demjenigen zu gehören , der kühlen Blutes Ver¬
nunft Predigt , sondern Dem , der dem großen Haufen am besten
zu imponiren versteht . Das versuchen jetzt die Boulongisten mit¬
telst Anpreisung des Staatsstreichs von oben , die Intransigen¬
ten mittelst Anpreisung der Revolution von unten . Beide finden ,
starken Zulauf und beide rechnen auf den Eintritt von Verwicke¬
lungen , die ihnen gestatten , im Trüben zu fischen. Der Oppor¬
tunismus aber ist gleichsam das fünfte Rad am französischen
Staatswagen geworden , wesentlich mit durch seine eigene Schuld .

"

Spanien .
Barcelona , 17 . Mai . Ihre Majestät die Königin -

Regentin ist heute hier eingetroffen und begeistert em¬
pfangenworden . Allerhöchstdieselbe begab sich nach ihrer
Ankunft in die Kathedrale .

Großbritannien .
London , 17 . Mai . Im Unterhause erklärte Sir

James Fergusson heute , daß die Ansichten der Regierung ,
betreffend Samoa auf den Berichten des Oberkommissärs
des Stillen Meers beruhen und mit den Vorschlägen , die

Deutschland der Konferenz in Washington gemacht
habe , übereinstimmten . Zwischen der englischen und der

deutschen Regierung habe ein Meinungsaustausch stattge¬
funden und es sei in den Ansichten hinsichtlich der Basis
eines Abkommens über die zukünftige Regierung Samoas
Uebereinstimmung vorhanden . Hinsichtlich des Vorschlags ,

daß Deutschland die Mandatmacht in Samoa sei , wäre

noch kein Abschluß erfolgt . Es sei zweifelhaft , ob sich
die Vorlage irgend eines Theiles des diesbezüglichen
Schriftwechsels schon als thunlich erwiese . In erster
Lesung wurde darauf die technische Unterrichtsbill ange -

^
nommen . Bei der Berathung des Ausgabebudgets ver - 1

sicherte Fergusson wiederholt , daß die Regierung keinerlei ^



dem Hause unbekannte Verpflichtung eingegangen sei ,
woraus eine materielle Aktion Englands hervorgehe . Es
wäre indeß unklug und unweise , wenn die Regierung die
Enthaltung von jeder Einmischung in die Weltereignisse
zusage , da England überall Interessen zu wahren habe .
Die unbegrenzten Forderungen Portugals im inneren
Afrika wurden von der Regierung nicht anerkannt . Eng¬
land könne nicht zugeben , daß Portugal den freien Han¬
delsweg im Innern Afrikas verlege und die Passage zum
Zambesiflusse absperre .

— England hat den Vorstellungen der franzsischen Regierung
in der Angelegenheit der Erhöhung des Zolles für franzö¬
sische Luxusweine Rechnung getragen und , obgleich der
Zollzuschlag vom englischen Parlamente bereits beschlossen ist,
das neue Studium dieser Frage in Angriff genommen . Infolge
der durch den französischen Botschafter in London , Waddington ,
geführten Unterhandlungen hat Herr Goschen seinen Kabinetschef
in offiziöser Eigenschaft in Begleitung eines Zollagentcn nach
Paris entsendet , um hier die Frage der französischen Weine sorg¬
fältig zu studiren . Die englischen Abgesandten wurden bereits
den Ministern des Handels und der auswärtigen Angelegenheiten
vorgestellt . Es handelt sich darum , die Mittel zur Unterscheidung
der Luxusweine von gewöhnlichen Flaschenweinen festzustellen.
Man neigt zu der Annahme , daß die britische Regierung , sobald
sie sich von der Unmöglichkeit dieser Unterscheidung überzeugt
haben wird , zu dem Entschluß gelangen werde , den Zollzuschlag
zu widerrufen . Die englischen Abgesandten werden sich beim
Studium der Frage mit deu Handelskammern von Reims , Dijon
und Bordeaux in Verbindung setzen .

— Den Schwierigkeiten , welche die Massenarm uth in
London und die Grundbesitzverhältnisse in West¬
schottland bereiten , sucht man durch Erleichterung der
Auswanderung nach den Kolonien , insbesondere nach Ka¬
nada , einigermaßen abzuhelfen . 25 Crofter Familien , 113 Seelen
zählend , wanderten gestern von der Insel Lewis nach Manitoba
aus . 2000 Personen begleiteten die Auswanderer nach dem
Dampfer und schottische Pfeifer spielten Klageweisen zum Ab¬
schiedsgruße . In Kanada ist man jedoch über diese Zusendung
von Paupers keineswegs erfreut . Aus Toronto wird darüber
gemeldet : „In Folge der massenhaften Einwanderung von
Leuten mach Kanada , welche kein Handwerk verstehen und von
allen Mitteln entblößt hier ankommen , um sofort in 's größte
Elend zu gerathen , wird die Einwanderungsfrage von der hie¬
sigen Presse lebhaft erörtert . Viele von den eingewanderten Per¬
sonen haben sich durch gröbliche falsche Vorspiegelungen verleiten
lassen , die Reise über den Ocean anzutreten . Die Heilsarmee
und menschenfreundlich gesinnte Privatleute haben den Armen
Kleidung und Nahrung gegeben .

" Die „ Toronto Mail " protestirt
energisch gegen das englische Auswanderungssystem , wie es jetzt
betrieben wird . Kanada werde von den englischen Philanthropen
zur Abfuhr des Abschaums des Ostends Londons benützt . Das
jetzige System sei eine Ungerechtigseit sowohl gegen die Aus¬
wanderer , wie gegen die kanadischen Arbeiter und Steuerzahler ,
welcher man sich nicht stillschweigend fügen dürfe .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Mai . Anläßlich der Eröffnung der

nordischen Ausstellung gibt der König am Samstag
ein Diner , wozu 350 Personen , darunter zahlreiche Ver¬
treter der Presse , Einladungen erhalten haben .

Ruhlsnb .
Warschau , 15 . Mai . Die Verwaltungen der Eisen¬

bahnlinien Warschau - Granica und Jwangrod -Dabrowa
haben nach der „ Pol . Korr .

" letzthin von der Militär¬
verwaltung den bündigen Auftrag erhalten , sich binnen
einer bestimmten , kurzbemessenen Frist mit Kohlenvor -
räthen zu versehen . Die erstgenannte Eisenbahn hat
hiernach 600 000 , die zweitgenannte 400000 Ztr . Kohlen
anzuschaffen . Beide Eisenbahnen haben die hiedurch
nöthig gewordenen Lieferungen zu erhöhten Preissätzen
sofort abgeschlossen, um die festgesetzte Frist enthalten zu
können .

— Nach brieflichen , der „ Pol . Korr .
" aus St . Petersburg

zugehenden Meldungen herrscht in der dortigen Gesellschaft leb¬
hafte Unruhe wegen des Schicksals einiger hervorragender russischer
Touristen , welche in Kleinasien , etwa 200 Kilometer von
Aleppo entfernt , von einem Scheck mit einer ganzen Karawane ,
in der sie sich befanden , abgefangen wurden . Unter ihnen be¬
findet sich auch der reiche Graf Strogghoff , Sohn der
Großfürstin Marie , dessen Schwager und ein Fürst Schtscher -
batoff mit Gemahlin . Die erste Kunde von ihrer Gefangen¬
nahme brachte ein Telegramm , welches die Reisenden nach Kon¬
stantinopel abzusenden vermochten . Zwischen der russischen Re¬
gierung und dem türkischen Botschafter in St . Petersburg ,
Schakir Pascha , findet aus diesem Anlasse ein lebhafter Verkehr
statt . Die Pforte bietet alles auf , um den peinlichen Zwischen¬
fall durch die Erwirkung rascher Freigabe der Gefangenen beizu¬
legen , doch hat es bisherjnicht den Anschein , daß dies ohne Zah¬
lung eines hohen Lösegeldes an jenen Scheck zu bewerkstelligen
sein wird .

Serbien .
Belgrad , 17 . Mai . Ans Anordnung der Regierung

wird durch größere Truppenkörper eine genaue Durch¬
forschung der ganzen , die Kreise Nisch , Pirol und Vranja
umfassenden Zone vorgenommen , um bei etwaigem Vor¬
handensein bulgarischer Banden letztere aufzufinden ,
da das Kabinet entschlossen ist, auf serbischem Gebiete
keine Elemente der Unordnung zu dulden .

Bulgarien .
Sofia , 18 . Mai . (Tel . ) Prinz Ferdinand von

Koburg ist gestern Abend um 6 Uhr hierher zurückgekehrt .
Die Minister und die höheren Offiziere waren ihm eine
größere Strecke entgegengereist . Der Bischof und die
Geistlichkeit sowie der Bürgermeister hießen den Prinzen
hier willkommen . — Nach einer Mittheilung des Reuter '-
schen Bureaus ist die über die Absetzung des Metropoliten
Clement veröffentlichte Nachricht falsch . Der Sachver¬
halt ist folgender : Die Munizipalräthe von Tirnova ar¬
beiteten ein Programm für deu Empfang des Prinzen
aus , welchem Metropolit Clement nicht zustimmte . In
Folge dessen sprachen die Munizipalräthe den Tadel gegen
Clement aus und forderten von der Regierung , ihn seiner
Funktionen zu entheben . Die Regierung untersagte ein¬
fach dem Metropoliten in provisorischer Weise , kirchliche

Funktionen in den Kirchen von Tirnova auszuüben . Die .
übrigen Funktionen in seiner Diözese behielt Metropolit ^
Clement vei.

— Eine Korrespondenz des „Hannover ' schen Kouriers " aus s
Sofia erklärt die in Bulgarien herrschende Stilles
folgendermaßen : „Die allgemeine Stimmung ist auf der einen
Seite verhaltene Wuth , die nur nach einem Manne im gegebenen
Augenblicke ausschaut , um an den jetzigen Machthabern für die
von ihnen ausgeübten Unterdrückungen Rache zu nehmen , auf der
andern Seite bei der großen Menge eine dumpfe Hoffnungs¬
losigkeit , die sich keinen Erfolg mehr verspricht . Die wirthschaft -

liche Noth ist schlimm nnd nicht zu heben, so lange die Kredit -
lofigkeit des Staates dauert ; .denn der Staat bedarf nothwendig
einer größeren Anleihe , um d^ rch Eisenbahnbauten , Wegeanlagen
u . s. w . die reichen natürlichen Hilfsquellen des Landes erst recht
zu erschließen . Serbien , ein nicht so reiches Land wie Bulga¬
rien , hat 280 Millionen Frcs . Staatsschuld , Bulgarien gar
keine ; aber Bulgarien sinkt bei der anhaltenden Geldnoth immer
tiefer , und Niemand wird bei der jetzigen Regierung dem Lande
die erforderlichen Millionen leihen . Am höchsten ist die allge¬
meine Unzufriedenheit in Südbulgarien gestiegen , seitdem die
Pforte , wahrscheinlich auf Drängen Rußlands , die für den Han¬
del dieser blühenden Provinz verhängnißvolle Maßregel getroffen
hat , auf alle Ausfuhrartikel nach der Türkei einen 8pro ;entigen
Zoll zu erheben, wodurch die reiche Ausfuhr an Vieh . Getreide
und Wein im höchsten Grade beeinträchtigt ist. Die Wirkungen
der neuen , plötzlich eingeführten Zollmaßregel machen sich sehr
fühlbar . Natürlich richtet sich der Grimm der schwer geschädigten
Ostrumelioten gegen die bulgarische Regierung . Hierbei kann es
nicht ausbleiben , daß die Hoffnung auf Besserung sich immer
mehr mit Annäherungsversuchen an Rußland verbindet . Das ist
nicht geeignet , den Fürsten Ferdinand rosig in die Zukunft blicken
zu lassen . Von seiner nordbulgarischen Reise kehrt er nächstens
zurück. Die Berichte von den ihm zu Theil gewordenen Huldi¬
gungen sind riesig übertrieben . Der Fürst ist hier noch nie po¬
pulär gewesen und wird es auch nie werden . Die Gründe hie-
für liegen nicht in seiner Person , da er ein intelligenter und ge¬
bildeter Fürst ist und gewiß viele sympathische Züge in seinem
Charakter hat , auch durch seine Mittel in der Lage ist, mit vollen
Händen Geld auszugeben , sondern einfach darin , daß in den
weitesten Kreisen des bulgarischen Volkes sich die Einsicht Bahn
bricht , daß seine Regierung je länger desto mehr das Land ins
Unglück stürzt , eben weil sie keine Aussicht hat , jemals anerkannt
zu werden .

"

Türkei .
Konstantinopel , 16 . Mai . Zur Sicherung des Ver¬

kehrs auf der Anschlußstrecke Vranja - Uesküb hat die
Pforte die Lokalbehörden angewiesen , für genügende po¬
lizeiliche, eventuell militärische Unterstützung der Bahnbe¬
wachung zu sorgen . Die anfänglich gehässige Stimmung
eines Theiles der mohamedanischen Bevölkerung des
durchschnittenen Gebietes macht übrigens einer friedlicheren
Platz , in Aussicht auf die höheren Preise , die beim Pro -
duktenverkauf erzielt werden dürften .

Ostindien
Eimla , 15 . Mai . Dem Reuter 'schen Bureau zufolge

hat bie indische Regierung keine Meldungen empfangen ,
welche das Gerücht , daß die Dschemdschidis sich für Ruß¬
land erklärt haben , bestätigen könnten . Das Gerücht ist
wahrscheinlich auf einige jüngste Bewegungen unter den
Sank - Turkmenen an der russisch- afghanischen Grenze zu¬
rückzuführen . (lieber diese Bewegungen ist bereits in der
vorigen Nummer ds . Bl . berichtet worden .)

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gestern
Nachmittag bis Abends die Vorträge des Staatsraths
Freiherrn von Ungern - Lsternberg und des Legationssekre¬
tärs Freiherrn v . Babo entgegen .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Staatsraths Freiherrn von Ungern - Stern -
berg und empfing den Oberststallmeister von Holzing .

Nachmittags nahm der Großherzog den Vortrag des
Legationssekretärs Freiherrn von Babo entgegen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin gedenken Luzern morgen Samstag früh
zu verlassen und Nachmittags 12 Uhr 22 Minuten ür
Karlsruhe einzutreffen .

Eichenrinde ) hat an verschiedenen Plätzen stattqefunden . In
den Fürstlich Fürstenbergischen Waldungen bei Meßkirch wurden
aus grüner Eichenrinde pro Ster 10 - 12M . , in den Freiherrlich
von Bodman ' schen Waldungen aus gedörrter und geschälter
Rinde 5— 6 M . per Zentner erlöst . In neuester Zeit wurden
auch Transporte von Eichenrinde aus Ungarn und Italien
bezogen .

Verschiedenes .
* Göttingen , 17 . Mai . (Prof . 0 r . Bertha « ) , bekannter

Orientalist , ist heule gestorben .
* Leipzig , 17. Mai . ( Todesfall .) Der Professor der

Kulturgeschichte Ernst Dohmke ist , nach einer Depesche der
„ Köln . Ztg .

"
, gestorben.

^ München , 17 . Mai . ( Kraft - und Arbeitsma -
schincnausstellung , München 1888. ) Die Ausstel¬
lung wird nach der Quantität und Qualität der angemeldeten
Gegenstände als eine hervorragende bezeichnet werden dürfen . Auch
die Spezialausstellungen der Bürsten - und Pinselfabrikanten und
der Schuhmacher versprechen ein hübsches Bild dieser Fabrikations -
zweige zu entrollen ; diesen beiden Spezialausstellungen wird sich
auch noch eine weitere von Maschinen , Einrichtungsgegenständen
und Backöfen der Konditorei anschließen , welche aus Aulaß des
im heurigen Sommer dahier stattfindenden bayrischen Konditorcn -
tages inscenirt wird . Auch die Ausstellung der technischen Li¬
teratur verspricht eine sehr reichhaltige zu werden und ist für
diese die Platzgebühr für 17 Quadratmeter von 25 M . auf 15
Mark reduzirt worden . Bemerkt muß noch werden, daß der An¬
meldetermin für die allgemeine Ausstellung bereits zu Ende ist ,
während für die Spezialausstellungen noch fortlaufend Anmel¬
dungen entgegengenommen werden . Das Gebäude , das auf dem
Jsarthorvlatz in der Nähe der Kunstgcwerbeausstellung errichtet
wird , ist bereits unter Dach und zeigt eine äußerst günstige
Hallenvertheilung .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 18 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hatte

eine gute Nacht . Der Husten ist geringer . Allerhöchst -
derselbe befindet sich seit 10 Uhr im Park . Ein heute
Morgen 9 Uhr ausgegebenes Bulletin lautet : Seine
Majestät der Kaiser ist an den letzten Tagen ganz fieber¬
frei gewesen . Die Schlingbeschwerden sind fast geschwun¬
den . Das Allgemeinbefinden ist so befriedigend , daß der
Kaiser einen großen Theil des Tages im Freien zubringt .
Die Kräfte nehmen sichtlich zu . Die Absonderung ist
geringer .

Berlin , 18 . Mai . Seine Kaiserliche Hoheit der Kron¬
prinz jagte gestern früh bei Potsdam und ritt von da
nach Berlin zurück. Höchstderselbe empfing den General
von Sasse , den Vorstand der Kaiser - Wilhelm - Stif¬
tung , und nahm nachher den Vortrag des Generals
v . Brandenstein entgegen . Nachmittags empfing der
Kronprinz den brasilianischen Gesandten , welcher Höchst -
demselben das Großkreuz des brasilianischen Suedkreuz -
ordens überreichte , und hörte später den Vortrag des
Staatsministers Grafen Herbert Bismarck .

Kopenhagen , 18 . Mai . Das Ansstellungskomits hat
für die fremden Ausstellungskommissäre ein großes Fest
auf den 28 . Mai anberaumt .

Rom , 18 . Mai . Die Untersuchung über den Unfall
beim Fort Tilmrtino ergab , daß Oberst Benedicti die Un¬
vorsichtigkeit begangen , in Gegenwart des Kronprinzen
solche Experimente , welche noch nicht approbirt sind, vor¬
zunehmen . Der Kriegsminister unterbreitete Sr . Majestät
dem König ein Dekret , wonach Benedicti zur Disposition
zu stellen war . Der König Unterzeichnete jedoch das Dekret
in Anbetracht der langen und ausgezeichneten Dienst¬
leistung des Obersten nicht.

Belgrad , 18 . Mai . Der Eröffnungszug der Dahn
nach Salonichi passirte Mittags 12 Uhr 50 Minuten
den hiesigen Bahnhof in der Richtung Nisch- Salonichi .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Für die Urberschwemmlen an der Oder ,
Weichsel und Elbe

ist weiter bei uns eingegangen : vonJ . St . 1 . M „ M . H . 2 M „
von zwei Dienern 2 M ., zusammen 3340 M . 63 Pf .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit .
Karlsruhe , den 18. Mai 1888.

Expedition der „Karlsruher Zeitung " .
—g . ( Al t e r th um s v e r e i n . ) In der Donnerstag den

26 . April abgehaltenen Sitzung des Alterthumsvcreins sprach
Prof . Böckel über die deutschen Ausgrabungen auf Pergamon .
Der interessante , an dieser Stelle noch nicht verhandelte Gegen¬
stand fand eine äußerst zahlreiche Zuhörerschaft . Redner gab
eine Geschichte der Entdeckung und allmähligen Ausgrabung von
1872 an , wo Hermann die ersten Fragmente entdeckte, die zunächst
Jahrelang in Berlin ein ziemlich unbeachtetes Dasein fristeten .
Als endlich es den unablässigen Bemühungen des Entdeckers ge¬
lang , nach wesentlicher Fertigstellung der Ausgrabungen in Olym¬
pia Mittel seitens des Deutschen Reiches für Pergamon flüssig

zu machen , brachte die Ausgrabung , von kundiger Hand geleitet ,
rasch glänzende Erfolge . Es gelang dem Deutschen Reiche , den
Besitz von ^ , der Funde durch Ferman zu erwirken . Zunächst
wurde der Altar freigelegt , an die sich die Aufdeckung der Tem¬
pel und Palastbauten , der Bibliothek mit ihren Säulengängen
anschloß . Die Revision des Schuttes am Abhang des Berges
in der Nähe des Altars hatte die Entdeckung des 80reihigen
Theaters zur Folge . Die Ausgrabungen wurden 1886 vorläufig
beschlossen . Das in Details überaus reiche Fundmaterial ermög¬
licht eine weitgehende Rekonstruktion der pergamonischen Akro¬
polis . Prof . Böckel gab einen Ueberblick über die Geschichte des
Attalidenreiches mit Rücksicht auf die gemachten Funde . Die Zu¬
hörer folgten dem durch Abbildungen und kartographische Dar¬
stellung erläuterten Bortrage mit großem Interesse .

O Heidelberg , 17 . Mai . (H er rnGeh . Hofrath Prof .
l > r . G . Weber ) überbrachte heute Vormittag im Aufträge des
Stadtraths Herr Bürgermeister vr . Walz den Ehreabürgerbrief
der Stadt Heidelberg , wie er soeben in künstlerischer Ausstattung
von Herrn Maler Dufsault in Karlsruhe fertiggestellt wurde .
Nochmals versicherte der Gefeierte bei diesem Anlaß dem Herrn
Bürgermeister seine tiefe Dankbarkeit gegen unsere Stadt , die
ihm mit diesem Brief das schönste Geschenk dargebracht habe .

^ Vom Bodenfee » 17. Mai . (Der Verkauf von
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*) Dunst .
Wasserstand des Rheins . Maxau , 18 . Mai , Mgs . , 4,82 m .
Ucberstcht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung ist im

Westen gleichmäßiger und daher die Luftbewegung im Allgemeinen
schwächer geworden . Ueber Centraleuropa ist das Wetter ruhig ,
heiter , trocken und warm . Im westdeutschen Küstengebiete liegt
die Temperatur vielfach um 8 , in Chemnitz um 12 Grad über
der normalen . Memel hatte Gewitter . Die oberen Wolken ziehen
über Nord - und Mitteldeutschland aus Südsüdwest bis West ,
über Karlsruhe aus Südost . (Deutsche Seewarte . )

Frankfurter telegraphische Kursberichte

Staatspapiere .
Deutsche Reichs¬
anleihe 107.70
Preutz . Konsul 107.S0
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Ungar . Goldreste 77.70
lr Russe » S«.—
»r , 78.20
Oriensanleihe so .so
licner comptant ss .so
pter ss .so
mier ss .so
Serben 7S.—

Banken.
oitaktien SSS' s,
konto Kommndt . iso .ss
iler Bankverein l «7S0
mistiidter Bank ltt . t0
Serb . Hhpoth . Ob -

vom 18. Mai 1888.
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* Todesanzeige.
N .941 . Konstanz . Tief-

> gebeugt theilen wir unseren
MM , Verwandten, Freunden und

Bekannten mit . daß nach Gottes
unerforschlichem Rathschlusse unser
innigstgeliebter Gatte , Vater , Bru¬
der, Schwager und Onkel ,

Herr Karl Mannhart ,
Stadtrath u Kitter des Jähnnger-

^ öwen-HrdkNS ,
heute früh nach wenigen Tagen
schmerzlichen Leidens , gestärkt durch
die Tröstungen der hl. Religion,
sanft entschlafen ist . Er erreichte
ein Alter von nahezu 60 Jahren .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Konstanz , den 15. Mai 1888.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

M .874 . Freiburg i/B .
Unterzeichneter 6 . 0 . erfüllt
hiemit die traurige Pflicht,
seine lb . X . U . U . i . a .
6 . L . 6 . L . von dem gestern
erfolgtenAblebens eineslb .4, .8 .
>»r Gustav Mhndrich ,
pr . Arzt in Pfaffenweiler ,
geziemend in Kenntniß zu
setzen .

Freiburg i/B . , 17 . Mm 1888.
Der 6 . 6 . der flkenania :

I . A .
E . Neumann .

Badische Weine

Jahrgang
Weißweine.

Kaiscrstiihler
Markgräfler
Ortenauer .
Durbacher .
Rothweine.

1887 1886 1885 1884

»///»

40 45 40 60
50 55 60 85— 100
55 65 65 90
70 80 SO 100-15S

60 65 70 90
95 130 125 150

100 140 140 160

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim .

Die Bank gewährt ländliche Hypolhcker.-Dmlehen , kündbare und
unkündbare, im Großherzogihum Baden auf Grund eines Zinsfußes
von 4 °/, .

Gesuche auf Gewährung von Annuitüten-Darlehen werden vorzugs¬
weise berücksichtigt. Bei jeder Art von ländlichen Darlehen ist die

Rückzahlung des ganzen Darlehens oder die Abzahlung auch kleinster
Raten ohne vorherige Kündigung aus d e Zinstermine gestattet .

Bei Einreichung des Darlehensgesuchcs kann der Darlehenssuchende
bestimmen , ob die Zinszahlung vierteljährlich, halbjährlich o >er jährlich
erfolgen soll. Er kann auch die Termine der Zinszahlung wählen.

Darlehen an ländliche Gemeinden werden auch ohne hypo¬
thekarischen Versatz gegeben.

Unsere Vertreter nehmen unentgeltlich Anträge entgegen und er-

theilen jede Auskunft .

N .939 . 1 . Für Sommerfrischler sind
in einem guten Hause in Neustadt ,
Schwarzwald , Zimmer frei . Adresse
zu erfragen in der Expedition dies. Bl .

M .730 .3 . Das
malsvn Karnitz« LisetzoL ,

gegenüber dem großh . Friedrichsbad ,
empfiehlt seine neu möblirten Zimmer

zu billigen Preisen .
Durch Aufbau bedeutend vergrößert.

Weniger Bemittelte werden berücksichtigt'

Rehblatter (Rehrufe).
Der Unterzeichnete empfiehlt seine

vorzüglichen Rehblatter bestens , per
Stück in engl . Zinn 2 M . 16 Pf . ,
in Horn 3 M . , in Neusilber 4 M .
Versand gegen Nachnahme oder Ein¬
zahlung . — Außerdem jede sonstige
bewährte Art von Wildlocker . Wie¬
derverkäufen billiger. M .868 .

Wiesensteig (Württemberg ) .
Büchsenmacher 4nl . kslKvr .

werden zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe bittet man unter
I . lv . Nr . 649 an die Exped . die¬
ses Blattes abzugebcn . N .895 .2.

856 .

Prämiirt I , § 1I7S Prämiirt
Lahr 1884 . Freiburg 1887.
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Kaiserftühler
Zeller . . .
Affenthaler
Preis per 100 Liter unverbindlich ab
Lahr . Trausportfässer von 25 Ltr . an.

Vollständige Naturreinheit garantirt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Vermögensabsonderung.

N .940 . Nr . 4672. Konstanz . Die
Ehefrau des Bernhard Straub jg .,
Maria , geb . Weber in Leipferdingrn,
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz — Civilkammcr I — vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Konstanz, den 8 . Mai 1888.
Der GerichtsschreibcrGr . Landgerichts:

Bachelin .
Erbvorladung.

M .859 . Nr . 635 . Offenburg .
Sebastian Hodapp , 53 Jahre alt . von
Appenweier , zur Zeit an unbekannten
Orten in Amerika abwesend , ist zur
Verlassensckaftseines Vaters , Sebastian
Hodapp , Landwirth von Appenweier,
erbberechtigt . Derselbe bezhwse. seine
Rechtsnachfolger werden hiermit auf¬
gefordert, ihre Erbansprüche an den ge¬
nannten Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe-
amten um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als sonst die Erbschaft Denjenigen
zngetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Offenburg , den 15 . Mai 1888.
Großh . Notar

S ommer.

Erbvorladungen
M . 6512 Konstanz . Marie

Möhrle , früher unter der Adresse
Mary Moarc Nr . 286 Hauston- Street
in New-Uork , jedoch daselbst nicht mehr
aufzufindcn . wird deßbalb - zur Erb -
theilung auf Ableben ihres Brutzers
Johann Möhrle von hier , mit

Frist vsn 3 Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß
im Falle der Nichtanmeldung der für
sic ausgeschiedene Erbemvfang Denjeni¬
gen zugewiesen würde , welchen er zu¬
käme, wenn die Geladene am Tage des
Erbanfalls nicht mehr vorhanden ge¬
wesen wäre.

Konstanz, den 25 . April 1888 .
Großh . Notar :

A . Dietrich .
M -727 - 2. Billingen - Jakob

Fleig von Weilersbach , zur Zeit in
Amerika an diesseits unbekanntemOrt
abwesend , ist zur Erbschaft seinesVaters ,
des Taglöhners Johann Fleig von
Weilersbach gesetzlich mitberufen.

Der Genannte und für den Fall seines
Ablebens dessen eheliche Nachkommen
werden hierdurch aufgcfordert, ihre Erb¬
ansprüche

innerhalb drei Monaten
bei mir geltend zu machen , widri¬
genfalls sie von der Erbschaft ausge¬
schloffen werden und ihr Erbtheil Dem¬
jenigen zngetheilt werden müßte , wel¬
chem es zukäme , wenn sie den Erban¬
fall nicht erlebt hätten

Villingen , den 2 . Mai 1888 .
Der Großh . Notar

Mattes .
M -726-2 . Villingen . Thomas

Fröschle , lediger , 26 Jahre alter
Steinbauer von Schabenhausen , zur
Zeit in Amerika an diesseits unbe¬
kanntem Ort abwesend ist zur Erbschaft
seines Vaters , des Steinbauers Tho¬
mas Fröschle von Schabenhausen be¬
rufen-

Der Genannte , beziehungsweise dessen
eheliche Nachkommen werden hiermit
aufgefordert, ihre Erbanfprücke

innerhalb dreierMonate
bei mir geltend zu machen , widrigen¬
falls sie von der Erbschaft ausgeschlossen
und diese Denen würde zngetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme , wenn sie zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären

Villingen, den 2 . Mai 1888.
Der Großh . Notar :

Mattes .

Strafrechtspfl ege .
Ladung .

M . 777 .3 . Nr . 19,297 . Heidelberg .
Der am 12. Juli 1861 geborne , ledige
Landwirth Johann Jakob Kraft von
Handschuchsheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst und zur Zeit in Amerika , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 28 . Juni 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königs.
Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtbeilt werden .

Heidelberg , den 7 . Mai 1888 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

M .860 . III . J .Nr . 105 1205 . Frei -
bürg . Die nachbenannten Militär¬
personen :

1 . Musketier Leo Picard aus Win¬
zenheim , Kreis Colmar i E . ,

2 . Musketier Engelbert Eberhart
aus Wellenlängen, Oberamt Rott¬
weil (Württemberg ) ,

!«1 1— 2 vom 5 . badischen In¬
fanterie- Regiment Nr . IjO,

3 . Musketier Franz Josef App aus
Frankfurt a/M . , vom 6 . Badischen
Infanterie Regiment Nr . 114,

4 . Dragoner Franz Oed he im er aus
Kaiserslautern ,

5 . Dragoner Julius Gueret aus
Chateau -Salins , Lothringen,

»lt 4—5 vom 2. BadischenDra¬
goner -Regiment Nr . 21 ,

6 . Rekrut Ludwig Dillinger von
Würenlos , Kt . Aargau, Schweiz,
hcimathsberechtigt in Michelbach ,
Amt Rastatt,

7 . Ersatzreservist erster Klaffe Adolf
Brunner aus Aispel , Gemeinde
Jndlekofen im Amt Waldshut ,
all 6—7 aus dem Bezirk des 1.
Bataillans (Donaueschingen) 6.
Bad . Landw.- Regiments Nr . 114,

8. Rekrut Heribert von Bricl aus
Aitheim, Amt Meßkirch , aus dem
Bezirk des II . Bataillons ( Stockach )
6 . Bad . Landw.- Reg . Nr . 114,

werden hiermit zu dem auf

Samstag den 1 . September 1888 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in das hiesige Militärgericktslokal an-
beraumten Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen, daß sie im Falle
ihres Ausbleibens in cmnumaeiam für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von 150 bis 3000 Mark vcrur-
theilt werden .

Freiburg , den 16 . Mai 1888 .
Königl . Gericht der 29. Division.

Bern ». Bekanntmachungen .
Verdingung vonLieferungen

und Sauarbeiten .
M .864 .1 . Nr . 1284 . Am 26 . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr beginnend, wer¬
den im Geschäftszimmer Gr . Waffer¬
und Straßenbau-Inspektion in Heidel¬
berg (Bergheimer Straße 36) folgende
Lieferungen und Herstellungen an die
Nicdcrstbietenden vergeben :

1. Pflasterungen imJnsvektionsbezirk ,
zusammen veranschlagt zu 9770

II Lieferung eichener Bohlen, nach
Mannheim und Weinheim, im An¬
schlag von . 1194 -^

III Lieferung und Versetzen von Bord¬
steinen aus Sandstein , nach Mann¬
heim , im Anschlag von . 2100

IV. Umbau » on 3 Balkonen auf der
alten Neckarbrücke in Heidelberg ,
veranschlagt zusammen zu 2348

V - Verbreiterung der Gehwege auf der
alten Neckarbrückc in Heidelberg ,
bestehend in Lieferung und Versetzen
von Bordsteinen und Platten aus

ISandsteinen .
im Anschlag von 4808

Angebote sind vor obiger Frist , ver¬
schlossen. mit entsprechender Aufschrift,
schriftlich an obige Stelle einzusenden ,
woselbst bis dahin die Bedingungen und
Voranschläge eingesehcn werden können .

Lieferung von Pflaster
steinen.

M .851 . Nr . 2214 . Die Lie' erung
von ca . 900 Stück Pflastersteinen(Sand¬
steinen ) für Straßenpflasterung in
Malsch wird

Movtag den 28 . Mai d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

in öffentlicher Submission vergeben .
Schriftliche Angebotesind verschloffen ,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis zum genannten
Termin auf dem Bureau der Großh .
Wasser- und Straßenbau -Inspektion
Karlsruhe , Westendstraße 64 , ein¬
zureichen .

Die näheren Bedingungen können
jederzeit auf unserem Bureau und bei
Straßenmeister Balz in Karlsruhe
eingeschen werden ._

M .826 .2 . Nr . 2061 . Rappenau .

Bekanntmachung .
Wir verkaufen unser» Vorrath an

Alteisen, und zwar :
a . Altes Pfannenblech

! mit circa 20000 Kg,
b . >Schmelzeisen „ „ 3000 Kg,
o . Altguß „ 4000

wovon etwa die Hälfte noch guter, die
andere Hälfte verbrannter Guß ist.

6 . Zwei alte Dampfkessel mit zu¬
sammen ungefähr 7000 dx Gewicht .

Angebote auf obige Alteisenvorräthe,
getrennt nach Sorten und per 100 bg
gestellt, wollen verschlossen, mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis Montag
den 4 . Juni d . I . anher eingereicht
werden .

Die näheren Bedingungen hierüber
können hier eingesehen oder von uns
auch erhoben werden .

Rappenau , den 14. Mai 1888 .
Großh . bad . Salineverwaltung .

der «Submission stattfindet, an den Un¬
terzeichneten einzureichen .

Mannheim , den II . Mai 1888.
Bahnbauinspektor.

M877 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .

M .872.1 . Nr . 1203 . Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Ich vergebe die Herstellung von zwei
Wohnungen als Anbau an das Weichen »
wärterwobnhans und von zwei Stal¬
lungen als Anbau an die bestehenden
Stallungen auf Station Lcopoldshöhe
im Gesammtbetrage von 9253 Mark
77 Pf .

Angebote hierauf sind längstens bis
Samstag den 26 . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
schriftlich , verschlossen, portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
einzureichen und können Pläne und Be¬
dingungen bis zu diesen, Termine in
den üblichen Geschäftsstunden auf mei¬
nem Geschäftszimmer eingesehen und
Voranschlagsformulare daselbst bezogen
werden .

Basel , den 12. Mai 1888.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

M .814 .3 . Nr . 2491 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Wiedererrichtung
des abgebrochenen Bahnmeisterdicnst-
wohngebäudes im Rangirbahnhofe in
Mannheim , im Gesammtanschlag von
6550 M . , sollen im Submissionsweg an
einen Uebernehmer vergeben werden .

Kostenanschläge , in welche von den
Submittenten die Einzelpreise einzutra¬
gen sind , werden aus der Kanzlei des
Unterzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auflie¬
gen , auf Verlangen abgegeben werden .

Die Angebote sind längstens bis zum
28 . Mar d. I . , Vormittaqs 16
Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung

Mit dem 1. Juni d. I . be¬
ginnt der Sommerdienst auf
den Grotzh. Badischen Eisen¬
bahnen nach Matzgabe des
ans unseren Stationen an¬
geschlagenen Sommerfahr¬
plans .

Eremplare des neuen Fahr¬
plans können von heute an
von unserer Verlagshand -
lnng — der Chr . Friedr .
Müller ' schen Aofbnchhand -
lnng hier — entweder direkt
oder durch Vermittelung un¬
serer Stationen käuflich be¬
zogen werden .

Karlsruhe , 18. Mai 1888 .
Generaldirektion .

M .876 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 7 . bis 11 . Juni
l. I . findet ,n Breslau eine allgemeine
deutsche landwirthschastlicheAusstellung
statt.

Für die daselbst zur Ausstellung kom¬
menden und unverkauft bleibenden Ge¬
genstände wird auf den diesseitigen Li¬
nien unter den üblichen Bedingungen
frachtfreier Rücktransport gewährt.

Karlsruhe , den 17 . Mai 1888 .
' General -Direktion.

M .875 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem vom 1 . November 1887 ab
giftigen Hefte IV des Belgisch-Süd -
westdeutschen Tarifs für die Beförde¬
rungen von lebenden Thicren ist nät
Giftigkeit vom 1. Juni l . I . der Nach¬
trag I erschienen . Derselbe enthält
insbesondere neue Bestimmungen über
die Beförderung von Thieren in ganzen
Wagenladungen auf den belgischen
Strecken.

Exemplare des Nachtrags können
durch Vermittelung der Vcrbandstatio-
nen oder direkt von diesseitigem Tarif-
bnrcau bezogen werden .

Karlsruhe , den 17. Mai 1888 -
General -Direktion . _

Piazavabesen .
M 852 . 1 . Nr . 2216 . Gr . Wasser-

und Straßenbau -Inspektion Karls¬
ruhe vergibt den Bedarf von 128 Stück
Straßenbesen (Piazava - für Kreis¬
straßen und Kreiswege.

Angebote sind schriftlich , verschlossen,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis Freitag de« 1.
Juni l . I . , Vormittags 16 Uhr , auf
unserm Bureau hier , Westendstraße
64 , einzureichen . Die Bedingungen
liegen daselbst und bei Straßenmeister
Stöckle in Mühlburg zur Einsicht auf.
_ H . Bär .

N 866 2 Gernsbach .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchconzept von der Ge¬

markung Langenbrand wird mit höherer
Ermächtigung gemäß Art . 12 der aller¬
höchsten landesherrlichen Verordnung
vom 11 September 1883 vom Mittwoch
dem 16 . d Mts . auf die Dauer von
vier Wochen zur Einsicht der bethei¬
ligten Grundeigentbümer im Rathhause
zu Langenbrand aufgelegt

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind dem Unterzeichneten
innerhalb genannter Frist mündlich oder
schriftlich vorzutragcn

Gernsbach , den 11. Mai 1888-
Der Lagerbuchsbeamte:

_ Brunner , Geometer.
M .848 .2 . Nr . 521 . Zur Beaufsich¬

tigung der Wiederhcrstellungsarbeitenm
der Schloßkapelle zu Krautheim wird
auf die Zeit von 3 bis 4 Monaten ein
praktisch erfahrener und im Detailzetch -
nen gewandter

Techniker
gesucht . Bewerbungen unter Beifügung
von Zeugnissen, Angabe des Studlw -
gangs und Bezeichnung der Gehalts¬
ansprüche nimmt entgegen ^ .
Gr . Bezirksbauinspektion Werthernk .

Burckhardt . —

K .133 .55 . Karlsruhe .
Feuer-, Full - u. einbrnch -
sichere Geld - , Sucher - »N

Dokunleuten -AchrSllkr
empfiehlt Will, . ^ 8158 ,
Karlsruhe , Erbvrinzenstr .24. ^

(Mit einer Beilage .)

» L-
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